Frſcheint täglich feld, Un Tagen. die auf Sonn- und Wefttage folgen, abends. Befnaspreis? mo⸗ 
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Nr. 87. 


Polens und Sowfelrußlands 
ankenpoliiihe Beziehungen. 


Mehr ale fünf Monate find feit der denkiolle⸗ 
digen Unterzeichnung des polniſch⸗ruſſiſchen Vor⸗ 


friedens vergangen. Der geſamte Dilen Europas, 
am meiſten jedoch die Baltiſchen Staaten, waren 
indſrekt von dem erbitterten Kampfe, der auf dem 
Territorium Polens wiltete, bedroht, und man atmete 
damals erleichtert auf, als am 12. Oktober 1920 
der Abſchluß des Präliminarſriedens erfolgte. Es 
war im vollen Sinne des Wortes ein denkwürdige 


Ta * 

r Die „Rigaſche Roſch.“ bringt gegen wärlig die 
Reden, die auläßlich des enſſiſch⸗polnſſchen Friedens⸗ 
ſchluſſes gehalten wurden: 


Dombskis Rede. 


Nach Unterzeſchnung des Friedensverkeages hielt 
Dombski eine Rede, in welcher er erklärte: „Der 
Friedensvertrag, den wir eben unterzeichnet haben, 
ift der Beginn und die Baſis einer nenen Periode 
im Lebey und in der Entwicklung des polnſſchen und 
des ruſſiſchen Volkes. Nach mehr als hunderte 
fährigem Kampf des polniſchen Volkes für feine 
Unabhängigkeit, nach einem zwelfährigen blutigen 
Kriege beginnt jetzt eine Perſode des Friedens und 
gegeuſeſtiger, gemeinſamer Arbeit. 

Hier in dieſem Saale wurde der Friedensver⸗ 
trag zwiſchen Polen, Rußland und der Ukraine aus⸗ 
geaxbeilet, Gemeinſam und freiwillig haben wir 
die Unabhängigkeit der Ukraine uvd Weiß⸗Rußlande 
auf Grund des Selbſtbeſtlmmungsrechtes der Böl- 
ter anerkannt. Durch gegenſeitige Verſtändigung 
haben wir die Greuzen feſtgeſetzt und deſchloſſen, 
daß kein Staat ſich in die inneren Angelegenheiten 
der anderen Staaten miſchen wird: wir garantier» 
ten den nationalen Minoritäten weitgehende Rechte, 
gaben ihnen die Möglichkeit, ſelbſt darüber zu be⸗ 
ſtimmen, welchem Staate fie angehören wollen, einige 
ten uns über eine Reihe ſchwieriger, wiriſchaftlicher 
Fragen und Abrechnungen und ſchafften endlich 
Grnudlagen für zukünftige wirtſchaftliche und poli⸗ 
tiſche Wechſelbeziehungen. 

Der Friedensvertrag würde aber nur ein toter 
Buchſtabe bleiben, wenn nicht bald feine Verwlrk⸗ 
lichung eintritt, unr fie wird ihm lebeusvollen In⸗ 
halt verleihen, von weſchem die faktſſchen Wechſelbe⸗ 
ziehungen zwiſchen beiden Völkern abhängen. Was 
Polen anbetrifft, fo kann ich hier kateßoriſch erklä⸗ 
ren, daß die polniſche Republik loyal alle Verpflich⸗ 
tungen erfüllen wird, welche ſie in dieſem Vertrage 
übernommen hal. Ich bin überzeugt, daß auch die 
geehrte andere Seite auf dieſe Weiſe verfahren wird 
und darum glanbe ich au die Dauer dieſes Frie⸗ 
deus. Polen wünſcht in den Beziehungen zu feinen 
Nachbarn im Oſten dle ſelbſtändige WDolitit eines 
aufrichtigen Friedens und gemeinſamer Arbeit, Po» 
len will nicht elne Barriere zwiſchen dem Diten 
und dem Weſten bilden. Im Gegenteil, Polen will 
eine Brücke fein, welche dieſe Verbindungen erleich⸗ 
tert. Deshalb will es in die allerengſten wiriſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zu Rußland, zu der Ukraine 
und zu Weißrußland treten, weil wirtſchaftliche 
Wechſelbezlehungen die beſte Baſis eines Frieden 
bilden. Daß iſt nicht nur der aufrichtige Wunſch, 
houder auch das poſitive Programm der polniſchen 
Regiernug. Seine Verwirklichung wird vom gegen⸗ 
feitigen guten Willen und vom richtigen Verſtänd⸗ 
nis für die gegenſeſtigen Intereſſen abhängen. 

Der Frieden, au dem wir lange und auge⸗ 
ſtreugt gearbeitet haben, wurde erreicht vor allem 
durch das in beiden Völkern herrſchende Verſtänd⸗ 
ud, wie unentbehrlich für fie und für die ganze 
Welt ein ſolcher Frieden nölig iſt, aber auch dank 
dem guten Willen, der während der ganzen Arbeits⸗ 
zeit eine wichtige und hilfreiche Rolle ſplelte. Aus 
diefem Grunde danke ich im Namen der polniſchen 
Friedensdelegatſon auftichtig der geehrten ruſſiſch⸗ 
ukrainiſchen Friedensdelegalſon und ihrem geehrten 
Vorſitzeuden. Dieſer durch richtige Beurteilung 
der Kage, durch Sahteiinnie, durch dipfomaliſches 
Talent und durch die Kunſi, Kompromiſſe zu fin⸗ 
den, in den ſchwerſten Augenblicken einen afufligen 
Abſchtuß der Friedeusverhandlungen zu fördern ge⸗ 
wußt. Endlich muß ich als Präfivent der hentigen 
Sitzung eine augenehme und ehtenvolle Pflicht ex» 
ſullen gegenüber denjenigen, in deten Mitte und 
dauk deuen der Rigaer Friede zum Avſchluß gelan⸗ 
gen konnte. Seit ſechs Monaten leiſten wir unfere 
Arbeit auf dem Tertitarium der freien Republik 
Leilland in ihres ſchönen Hauptstadt Riga. In 
dieſer Zeit haben wir uns in diefer entzückenden 
Stadt und mit ihren Bürgern aller Geſellſchafts⸗ 
kreiſe eingelebt, welche letzteren durch ihre unermid⸗ 
lichen Auſtreugungen die Selbständigkeit und die 
politiſche Unabhängigkeit Leitlands gefchaffen haben, 
Es fäut mir ſchwer, die rechten Worte zu finden, 
um die lieſe Dankbarkeit zum Ausdruck zu bringen, 
welche wie gegenüber der geſamten lettländiſchen 
Ceſellſchaft, gegenüber der Regierung und gegen⸗ 
Über dieſer ſchönen Stadt empfinden, daß uns die 
Möglichkeit geboten wurde, unſere Friedensarbeit 
auszuführen, in welcher uns jo tätige Mithilſe ges 
leitet wude. Der hier im Saale anweſende 
weehrie Heer Miuiſter des Auswärtigen Meije rowiz, 
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hier in Riga beftätigt es, 
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März 1921. 


Erxkaiſer von Oeſterreich in Budapeſt. 


Bndapeſt, 29. März. (Pat) W F. B. 
Um Oſterſonntag nachm tktags erſchien der 
ebem. König Karl ganz unerwartet in 
Budapeſt und ſtattete dem Staatschef 
Hortve einen Beſuch ab. Nach einem kur⸗ 
zen Geſpräch verließ er, gemäß dem 
Wunſche des Staatschefs und der in Bu⸗ 
dapeſt weilenden Parteiführer und Regie ⸗ 
rungsmitglieder, die Reſidenz. 
riſche Megterung erließ Anordnungen, un: 
dem ehem. Kö tig die Reiſe nach einem der 
neutralen Staaten zu erleichtern. In der 
Reſidenz herrſcht vollſtändig Ruhe. Das 
Publikum hatte von der Reiſe des ahem. 
Königs nichts erfahren. 

Aus Budapeſt wird weiter berichtet, daß dort 
am erſten Oſterfeiertage zwei Automobile und in 
einem derſelben Exkaiſer Karl augelaugt der. Mit 
ihm fuhr Graf Andraſſy. Die Wache vor dem Gt» 
bäude des Miniſterpräſioemms, dem friiheren könig⸗ 
lichen Schloß, habe den geweſenen Sailer erkaunt. 

Der Exkalſer hatte mit dem Premierminiſter 
eine Unterredung von drei Viertel Stunden, wobei 
er als Throuprätendent auf den ungariſchen Thron 
ertlärt haben ſoll, er werde das Einverſtänene 
Frankreichs zu feiner Thronbeſteſgerung verſchaff en, 

Die offizielle Aufrage beim Budapeſter Ver 
treter Frankreichs habe ergeben, daß wicht nur Frauk⸗ 


Die unga⸗ 


reſch, ſoudern alle alliierten Staaten ſich gegen eine 
Rückkehr Karls auf den ungariſchen Thron aus⸗ 
ſprechen wurden. Infolgedeſſen Bahr der Miniſter⸗ 
präſident den Exkaſſer überredel, Ungarn wieder zu 
verlaſſen. Man habe den geweſenen Kaiſer im die 
Oriſchaft Stein in Ungarn gebracht, mo er im 
Biſchofspalaſt Wohnung genommen habe. Von 
feiner Rſickkehr nach Budapeſt ſeien une ſehr wenige 
eingeweihte Perſonen unterrichtet geweſen, 
* * 


. 
Aus Wien wird berichtet, daß die öſterrei hiſche 


Regierung infolge der Nacheichten über die Nick⸗ 
kehrs Exkaſſers Karl nach Ungarn alle Vorſichts⸗ 


maßtegeln getroffen habe, um eine Eruſuetung der 
Monarchie in Defterreih zu verhindern, 

Nom, 30. März. (Pat.) Die Nacheſcht von 
der Rückkehr des ehemaligen Kaſſers nach Ungarn 
hat in der italienifchen politiſchen Welt Uazufrieden⸗ 
heit hervorzurufen. Die Außenminiſterien der En⸗ 
tenteſtaaten haben ſich in dieſer Frage verſtändigt. 
Es beſteht völliges Einvernehmen darüber, daß feine 
Rückkehr auf den Thron verhindert werden mülle, 
Der Standpunkt, den die Koalitionsſtaaten in die⸗ 
jem Falle einnehmen würden, fleht bereits ſeit län⸗ 
gerer Zeit ſeſt. Die Depeſchen aus Budapeſt lauten 


beruhigend. Es wird jedoch darauf hingewieſen, 
daß Karl Habsburg keine Aktion unternehmen 
würde, wenn er im Lande keine Bundesgeuoſſen 


daß die ver⸗ 
die Angelegen⸗ 


hätte. Es ſleht auf jeden Fall feſt, 
bünteten Staaten eniſchloſſeu ſind, 
heit bald zu regeln. 


nn LI .... 


welcher mit großem Trinmp) unlängit aus Weit 
europa in feine Heimat zurſickkehrte, halte eine 
glückkiche Hand, als er in Riga die erſte Sitzung 
der Friedenskonferenz eröffnete und in ſchöuen Wor⸗ 
ten nicht nur den Wanſch, ſondern auch die feſie 
Ueberzeugung ausſprach, daß mujere Konferenz zu 


einem günſtigen Neſultat führen wird. Ee hat ſich 
nicht geirrt und kann ſich heute mit uns darüber 
freuen, daß der Friede in der Hauptſtadt ſeines 


Baterlandes abgeſchloſſen iſt, ein Friede, der auch 
für fein Vaterland eine große Bedeutung hat, 
Ihm, der letuſchen Geſellſchaft und der Regierung 
beinge ich unſere aufrichtige Dankbarkeit zum 
Ausdruck, für alles das, was uns geboten wurde 
und was für immer in unjerem Gedächtnis dlei⸗ 
ben wird, 


Im Namen der polalſchen Delegation kann ich 
konſtatieren, daß unſer Aufenthalt in Riga, daß 
die gegenſeitige Bekauntſchaft und daß endlich das 
Faktum eines Friedensſchluſſes in der Hanotſtadt 
der lettländiſchen Republik die Bande gegenſeitiger 
Freundſchaft feſtigen wird, die Polen und Lettland 
vom Beginn ihres Beſtelungskampfes an verbun⸗ 


den haben. 
Joffes Rede. 


Der Vorſitzende der euſſiſch⸗ukrainiſchen Feie⸗ 
densdelegatton A. A. Joſſe, ſchloß ſich im Beginn 
feiner Rede den Ausführungen des Vorredners an 
und betonte, daß die Almojphäre in Riga während 
der wechſelnden Einzelmomente der Verhandlungen 
immer eine derartige geblieben ſel, daß ſie die 
Moglichkeit erleichterte, zu einem günſtigen Abſchluß 
zu gelangen. Nachdem freundnachbarliche Bezie⸗ 
hungen zwiſchen Rußland und der Ukraine, mit den 
weißruſſiſchen und lettländifchen Nationalitäten here 
geſtellt waren, nachdem Rußland zuerſt die Rechte 
der großen und der kleinen Völker anerkannt halte, 
zeigte Rußland fters feine volle Bereitſchaft, den 
kleinen Völkern zu helfen. Der Feiedensabſchluß 
daß Rußland und die 
Ukraine ihre Politik nicht abhängig machen von den 
Ereigniffen auf dem Kriegsſchauplatze und niemals 
die Prinzipien der Freiheit und des Selbſtbeſtim⸗ 
mungscechts der Völker zur Unterdrückung der Ice 
teren ausgenutzt haben, wie es andere tun, Ruß⸗ 
land iſt immer und unter allen Umſtänden dew von 
ihm aufgeſtellten Peinzipien tren geblieben. 


Wie ſehr ſich die Feinde der Sowſetrepnbliken 
auch bemüht halten, ihre militäriſchen Interventionen 
blieben unfruchtbar und führten zu neuen Sutero en⸗ 
lionen gegen Rußland und die Ukraine, um dieſe in 
den Augen der Völker zu diskreditieren, obgleich 
dieſe Völker ſich nach einem friedlichen Beiſammen⸗ 
leben ſehnten. Die faktiſchen Greigniſſe ſprechen für 
ſich ſelbſt. In derſelben Zeit, wo ein Feldzug der 
ruge und Verleumdung geführt wird, um alle 
Kleinglaubigen von der Schwäche der Sowietgewalt 
zu überzeugen, in dieſer ſelben Zeit befeſtigt ſich die 
Sowietgewalt nicht nut dort, wo fie ſchon längſt 
beſtand, ſondern auch dort, wo fie bisher nicht gewe⸗ 
ſen war. In derſelben Zeit, als unſere Feinde 
Gerüchte über die aggreſſiven Abſichten der Sowfel- 
regierung und über Truppenkonzentrierungen ver⸗ 
breiteten — führten wir hier in Riga Friedensver⸗ 
daudlungen und zeigten faktiſch nicht nur feinerle 
aggreſſive Abſichten, ſondern unterzeichneten einen 
Irteden, welcher allen gerechten uno not veudigen Aus 
forderungen des polniſchen Volkes erfüllt. 

Dank der friedlichen Politik Rußlauds und der 
Ukraine verſchwindet der alte Aueſpruch: „Wenn du 
de Frleden wünſcheſt, jo bereite den Krieg vor — 
immer mehr in die Vergangenheit. Eine andere oft 
von mir ausgefprohene Behauptung tritt in den 


Vordergrund: die friedlichen Beziehungen zwiſchen 
den Völkern endigen nicht, fordern beginnen mit dem 
Angeublick des Frfedensſchluſſes. 

Kein Frieden, den Rußland und die Ukraine 
abgeſchloſſen haben, iſt derartig, daß Vorbereltungen 
zu einem neuen Keſe ge notwendig werden köunten. 
Keiner dieſer Friedensabſchlüſſe läßt irgend eine 
Frage uuerledigt oder löſt eine ſolche auf Grund der 
Machtoerhältniſſe, wie das ſouſt immer zum Schaden 
derjenigen Völker geſchah, mit denen Frieden ges 
ſchloſſen wurde. 

Der Friedensſchluß mit Polen beendet den Kreis 
einer Reihe von Friedensberkträgen mit allen Staaten, 
die dem ehemaligen ruſſiſchen Faiſertum angehörten, 
Diefer Frieden liquidiert die Vergewaltigungspolilik 
des Zarismus ohne den Haß, welcher früher oſeſe 
Völker trennte und mit der Empfludung wahrhafler 
Freundſchaft auf Baſis freund nachbaklicher Beziehun⸗ 
gen. Jetzt können ſich die Bande wlekſchaftlicher 
Annäherung und Gemeinſamfeit verwirklichen, welche 
als Reſultat jahrhundertelauger ſtaatlicher Eiuheit 
geknſſpet wurden. Im weiteren Verlauf feiner Rede 
dankte A. A. Joffe der polniſchen Delegation. und 
ihrem Vorſitzenden für ihre gewiſſenhafte Mitarbeit 
und ihr Enigegenkommen. 

Dann fagte er weiter: 
wirlſchaftlicher Beziehungen mit dem freien, eine 
ſelbſtändige Politik führenden Polen iſt das Ziel der 
Regierungen von Rußland, der Ukraine und Weiß⸗ 
rußland: Auf dem Gebiet wirtſchafllicher Wechſel⸗ 
beziehungen ſind dieſe Regierungen ſetzt wie immer 
bereit, nach Möglichkeit ihren Nachbarn zu Hilfe zu 
kommen. 

Die Friedensverhaudlungen haben ſich einige 
Monate hingezogen; auf dem Geb lei finanzieller und 
wiriſchaftlicher Fragen ſtießen fie bisweilen auf Hin⸗ 
detuiſſez dennoch kaun ich kouſtatieren, daß fowohl 
damals, als noch Blut floß und die Geſchitze an den 
Fronten donnerten, als auch unter feiedlicheren Um⸗ 
Händen die aufrichtige Friedensliebe, die Geſchicklich⸗ 
keit uud Takt der poluſſchen Delegation, namentlich 
ihres geehrten Vorſitzenden ſehr viel zu einem güu⸗ 
ſtigen Reſultat der Friedensverhandlungen beigelra⸗ 
nen haben. Indem ich meine Rede beendige, ſpreche 
ich im Namen der rufſtſch-ukrainiſchen Delegation, 
der polniſchen Delegation und beſonders ihrem Vor⸗ 
fipenden unſeten Dank aus. Vor Schluß dee Sitzung 
beantwortete der leitländiſche Außenmiulſter Meiſe⸗ 
rowiz die Reden der beiden Dale zationspräfidenten, 
indem er feine. Befrirdigung uno Freude über den 
Friedengabſchluß zum Ausdruck brachte. Sowohl 
iubezug auf die ſulernationalen Beziehungen im 
allgemeinen, als auch iubezug auf den ruſſiſch · eng ⸗ 
liſchen Haudelsdertag.“ 


Rückkehr 


der Kriegsgefangenen. 


Warſchau, 30. März. (Pat.) Das Preffe- 
bliro des Kriegsminiſterlums gibt bekannt, daß an⸗ 
gefaugen vom 81. März alle Verzeichniſſe der ge⸗ 
faugenen Dffiziere und Mannfchaften, die aus der 
bolſchewiſtiſchen Gefangenſchaft heimkehren, im „Mas 
nitor“ zur Veröffentlichung gelangen werden. Biss 
her find 1565 Mann, darunter 600 Offiziere von 
der 56. ſibriſchen Oloiſion, eingetroffen. Die Maun⸗ 
ſchaften ſind alle aus Moskau und die Dofiziere 
aus Tua angekommen. Für den 1. April haben 
die Bolſſchewiſten den nächſten Trausport in einer 
Anzahl von 1000 Daun angekündigt. Alle 


bejonderen Iſolattouslager. 


— — 


adzer Zeit 
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aun de 1 „50 Me vro Korpuszelle. Bei Kunſtſa 
Inſerate werdru nach 
anweiſungen nicht berückſichtigt werden, d 
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a ein⸗ Vorbereitung. 
teeifenden Gefangenen verbleiben 20 Tage in einem letzten 
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21. Jahrgang. 


Die koammnuniſtiſche 
Bemegung in Europa. 


Paris, 29. März. (Volpreß.) Der Mitar⸗ 
beiter des „Journal“ und Keuner des kuſſiſchen 
Bolſchewiamus Claudonns ſchrelbt, daß die gegen⸗ 
wärtigen kommuniſtiſchen Unruhen in Deutſchland 
und in Norditallen durch die Tätigkeit des inlex⸗ 
nationalen Apparats der kommuniſtiſchen Propa⸗ 
ganda, die ihren Sitz in Moskau hat, hervorgerufen 
wurden. Dieſer Apparat funktioniert unabhängt 
von der Moskauer Regierung und wird nur vo 
dieſer materiell unterſtützt. An der kommuniſtiſchen 
Propaganda beteiligen ſich Vertreter der Kommur 
niſten aus der ganzen Welt, Sie benutzen die ge« 
genwärkige politiſche Situatlon in Europa und ent⸗ 
wickeln ihre ganze Energie, um eine kommuniſtiſche 
Weltrevolntien hervorzurufen. Nach der Meinung 
Clandounss wird die Revolutions⸗Gefagr folang« 
drohen, bis die gegenwärtige politiſch⸗zkonomſſche 
Situation in Europa beſtehen wird. 

Paris, 20. März. (Polpreß.) Am 25. März 
wurden in Maflaud drei Kommunisten verhaften 
bei denen 650 Tauſend Lire und ein Plan aus 
Sprengung von einigen Gifenbahnbrden vorgefän⸗ 
den wurden. = 

Berlin, 29, März. (Polpreß.) Bei der Be⸗ 
ſetzung von Eisleben durch Polizeiabteilungen wur⸗ 
den 11 Poliziſten getötet und über 30 verlegt, 

Nom, 20. März. (Pal.) Ag. Stefani, Aus 
Genna wird gemeldet, daß dort ein Anarchiſt ver⸗ 
haftet wurde, der eine Bombe bei ih trug und 
den Saal des Theaters „Olimpia“ betrat. Ferner 
wurden zwei betrunkene Anarchiſten feſtgenommen, 
die bei ihrer Verhaftung energiſchen Widerſtand 
leiſtetev. In dem ſich entwickelten Handgemenge 
wurde ein Anarchiſt getötet. In vetſchiedenen Dete, 
ſchaften fanden Mauifeſtationen zum Proteft gegen 
das Mailänder Atteulat ſtalt. In Regglo, de Cala⸗ 
pria und Pudna zogen durch die Straßen große 
Volkehaufen und manifeftierten gegen die Anar⸗ 
chiſten. Auf der Eiſenbahnlinſe Roſini— Campo 
Hovo fanden Gendarmen ein Dynamſtpäckhen. In 
der Ortſchaft Caſorato wurden von der Pollzei 9 
ſozialiſtiſche Verſammlungen aufgelöſt. Die Jas⸗ 
ziten aus Peruggia, die ſich nach Elta di Caſige 
begaben, wurden von dortigen Sozialiſten mit Ge⸗ 
wehrſchüſſen empfangen. Die Baseiten drangen im 
das Arbeitergebäude ein uud ſteckten es in Brand, 
10 Perſonen wurden leicht verletzt. f 

Sborſea, 29. März, (Pat.) Radio, Die eufs 
liſche Preſſe befaßt ſich mit den Unruhen in 
Deulſchland und ſiellt feſt, daß die kommuniſtiſche 


„Daily Chrouicle“ ſchreibt, daß die deutſchen Mili⸗ 
tär- und Reaktionskreiſe die Uuruhen als Vorwand 
benutzten, um ſich ihren Verpflichtungen ſder Koalſe 
tion gegenüber zu entziehen. Das Blatt meint, 
daß dieſe Ausflüchte der Deulſchen die Wach ſamkeſt 
der Koalition nicht läuſchen werden. 


In Berlin. 

Berlin, 29. März. Am heutigen Tage ver⸗ 
anſtalteten die Kommuniſten eine Demonſtratſons⸗ 
Verſammlung auf dem Rathausplatz. Die Polizei 
forderte die Verſammelten auf, binnen 5 Minnten 
audeinander zu gehen. Nach Ablauf dieſer Zeit 
machte die Polizei von ihren Waffen Gebrauch. Es 
gibt Tote und Verwundete. 

In Dresden. 


Berlin, 29. März. Aus Dresden wird bes 
richtet, daß dauk den ergeiffenen Vor fi hismaßregel u 
die Verſuche der Kommuniſten in Dresden Unruhe n 
hervorzurufen, vereitelt wurden. Es wurden 92 
Kommuniften, darunter 14 Frauen, verhaftet, und 
zwar wegen Teilnahme an geheimen Revolutions 
Verſammlungen. 


Eine Erklärung des preuſiſchen 
Miniſters des Innern. 


Berlin, 29, März. „Berliner Tageblatl“ ver⸗ 
öffentlicht eine Unterredung mit dem preußiſchen 
Junenminiſter über die Situation in Mittel⸗Deuiſch⸗ 
land. Der Minifter ift der Meinung, daß nach der 
heutigen Befegung der Induſtrle⸗Unternehmungen im 
Lenn dutch die Polizei, der Aufſtaud als unterdrückt 
zu belrachten ſei. f 


Die Kämpfe in Lenn. 


Beelin, 29. März. Aus Magdeburg wird 
berichtet, daß die Polizei am hentigen Toge alle 
industriellen und öffentliche, auſtalten in Leun 


nach hartnäckigen Kämpfen und nach Ueberwindung 
verſchiedener Schwierigkeiten beſetzt hat. Diele 
Unternehmungen wurden des Nachts von der Polizei 
umzingelt. Die Aktion begann nach einer Artilleries 
Die Kommuniſten verſuchten im 
a Augenblick zu fliehen, wurden jedoch alle, 
einer Anzahl von 1000 Perſonen, feſtgenomme g, 
jumuniſten au Toten und. Were. 
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men end Bilder midi bekannt. Die Polizel 
erbenſeſe viele Waffen, einine Laſtaukos, Maſchinen⸗ 
gewehte und Lebensmittel. 


Auſferordentliche Zivilgerichte. 
Berlin, 29. März. Die wegen Teilnahme an 
den Unruhen verhafteten Kommunſſien werden von 
anßerordenllien Gerichten abgenrieilt, die zu 
dieſem Zweck vom Reichepräſidenten gebildet wurden. 
Die Gerichte beſtehen aus 8 Jioll⸗Berufsrichtern. 


Breslau, 80. März. (Pat.) Die vereinigten 
kommnniſtiſchen Patteſen verſuchten geſtern nach⸗ 
mittag auf dem Schloßplatz eine Manifeſtation zu 
veranſtalten, um das Signal zum Generalſtreik zu 
geben,. Pollzeiablelſangen verhinderlen die Mani. 
Hetion und gerficenten die Demonſtran len. 

Berlin, 80, März. (Pat.) Ans allen Gegen ⸗ 
den Deuiſchlands, die von der kommuniſtiſchen Ber 
wegung erfaßt find, treffen Nachrichten über eine 
erfolgreiche Bekämpfung dieſer Bewegung duech die 
Reglerung eln, welche vermutet, daß fie bis Ende 
dieſer Woche der Lage Herr werden wied. 

Berlin, 30. März. (Pat.) Geſtern nachmit⸗ 
tan bertſchte volltändige Ruhe. Der pro⸗ 
Mamierte Genetalſteeik kam in den größeren Fabri⸗ 
ten nicht zum Ausbeuch. 


Die miliedeiſchen Maßnahmen gegen 
Deutſchland. 


Waris, 30. Mär, (Pat) Lloyd George, der 
Rrieauminifier und Marſchall Wilſon konferierten 
Alteinander in Sachen einer Erweiterung der milie 

wife Maßnahmen ans Anuloß der Ab ſage 
tulſchlande, die erſten 12 Milliarden bis zum 1. 
al, zu bezahlen, 
Die dentſche Kohle. 
erlin, 30. März. (Pat.) Die Blätter be⸗ 
4 en, ie. deutſche Regierung habe an die Verblin« 
ter Eine nene Note gerichtet, in der gegen den 
Berkam) dei den Verbündeten gelieferten dentſchen 
fe en zs Ausland proteſtlert wird. Die 


Verſchwörung erſtreckte ſich über Siebenbürgen und 
das Banat und hatte die Organtſierung eines allge⸗ 

a Aufſtandes der magheiſchen Elemente zum 
el. 


Infolge dieſer Entdeckungen wurden 40 Ver⸗ 
haftungen vorgentommen. In den Wohnungen der 
Mehrzahl der Beſchuldigten fand man 25 bis 50 
Gewehre mit Munitien fowie Broſchüren und Ma⸗ 
nifefte, in denen die mashariſchen Elemente zum 
Widerſtand gegen dle kumäniſchen Behörden aufge» 
fordert werden. Die Erhebung ſollte auf ein 
Signal ens Ungarn ausbrechen. Unter den Ver⸗ 
hafteten befinden ſich mehrere ungariſche Offiziere, 
die mittels gefälſchter iſchecho⸗ſlowakiſcher Päſſe in 
Siebenbürgen eingedrungen waren, 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. 


Paris, 29. März. (Pofpreß.) Die feanzö⸗ 
ſiſche Militärmiſſion in Konſtautinopel berichtet, 
daß in der vergangenen Woche ein Kampf zwiſchen 
griechſſchen und kürkiſchen Avantgarden ſtallgefun⸗ 


beniſche Regierung behanptet, einen Verkauf der den hat. Auf beiden Selten gibts Tote und Bere 
Kohle nicht geſtalten zu können, die fie der Kane | wnndete. Die Tüeken tralen den Rückzug an. In 
Aten zum Stkeden der eigenen Induftrle liefern | Smyrna treffen uene Ttuppenabtellungen ein. In 


wüſſe. Die Regierung verlangt wenigſtens eine 
72 an den vom Verlauf erzielten Ge⸗ 
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Die kommuniſtiſchen Pläne. 


Prag, 25. März. Der „Venkew“ meldet 
ws Bugvar: . 

Die hiefige Pollgel kam elner mellnerzwelgten 
Propaganda-Aktion der Kommmniften anf die Spur, 
die in Kühlung mit den Kommuniſten in Böhm en 
handele, Bei verſchiedenen Perſonen wurde eine 
Menge aufteizender Broſchüren und Flugſchriften 
gefunden, die aus Reichenberg nach Karpalho⸗ 
Rußland geſchmuggelt worden waren. 

. dem verhafteten Redakteur eines kommu⸗ 

iſchen Blattes namens Mader wurden auch 

ommuniRüche Propaganda -Kalender beſchlaguahml, 
in Wien gedruckt find, 


Aus Oherichleſien. 


Beuthen, 30. März. (Pat) General Le 
Son Denis in Beuthen dringt auf Grund des 
Belsgerungszuſtandes in den Krliſen Beuthen, 
Katlowig und Königehütte elne Verordnung zur 
Kenntnis, wodurch jeder, der im Befig von Waffen 
. wird mit dem SKriegögesicht bedroht 
wird, 


Wiederaufnahme der poluiſch⸗ 


Danziger Verhandlungen. 


Danzig, 80, März. (Pat.) Heute abend be 
gibt ſich Senator Jewelowelg, der Vorſitzende det 
Danziger Delegation, zuſammen mit den anderen 
Milgliedern der Delegation nach Warſchau, um die 
em 5, März unterbrochenen polniſch⸗Danziger Wirte 
schaf tvethandlungen wieder aufzunehmen. Zu dem⸗ 
jeiben Zweck reift auch Genetalkommiſſar De, Bie 
fiadeeli nach Wacſchan. 


Volniſche Delegation in Brüſſel. 


Warſchau, Warſchau, 29. März. (Polpreß.) 
Eine poluiſche Deleganou, beſtehend aus 5 Petſo⸗ 
nen, mit Herrn Aszteuaſy au der Spitze, wird fi 
am 16. April nach Brüſſel begeben, um an der 
Konferenz in der Wilua-Brage teilzunehmen. 


Die Entwaffunngsfrage. 


Cborſea, 29. März (Dat.) Radio. Der 
Bafbingtoner Kotteſpondent des „Daily News“ be⸗ 
tichtel, daß die Drage der internationalen Eutwaff⸗ 
nung gegenwärtig das Thema der Beratungen 

en Englans und den Berelulgten Staaten 
Bilde, Borlänfig wurde elne Einigung betreffend 
den Gebrauch von giftigen Gas- und Exploſions⸗ 
Stoffen erzielt, 


Engländer gegen die 

Zwangsmaßnahmen. 

London, 290. März. (Polpreß.) „Daily 
Ser,“ warnt, deß in gewiſſen patlamenlariſchen 
Ateſſen die Oppofllien gegen das Repreſſalien⸗ 
Spem in Deutſchlaud dedeutend ſtärker wurde. 
Das Syſtem follte grundſätzlich abgeändert werden, 
widrigenſalls det Zweck der Mepreſſalien wie erzielt 
werden würde. 


Kouſtautinopel breitet ſich die uatioualiſtiſche Bewe⸗ 
gung ans. Es werden Spenden zugunſten der An⸗ 
nora » Regierung geſammelt. Mit Hilfe des ge⸗ 
ſammelten Geldes ſollen Freiwilligen ⸗Abteilungen nes 
bildet und der Armee Kemal⸗Paſchas einverleibt 
wer den. 

Paris, 29, März. (Polpreß) Iufolge der ge 
fpannten politiſchen Situation in Klein⸗Aſien find 
zwei franzöſiſche Kreuzer nach Smyeug abgegangen. 

London, 29. März. (Polpreß) Die biefige 
Börſe notiert den Sturz der griechiſchen Valula. 

Athen, 29. März. (Pat.) Havas. Die Türken 
wurden von den griechiſchen Truppen in det Rich ⸗ 
tung Kenik zurückgeſchlagen. Die Griechen befegteu 
die Städte Aſiſa, Kara und Hifar, machten zah!l⸗ 
ceiche Gefangene und erbeuteten viel Kriegsma⸗ 
terial. 


— —- — 


Das Schickfal 
der Wrangelſchen Armee. 


Paris, 30. Marz. (Pat.) Die franzöſiſche 
Regierung ſetzte General Wrangel dadon in Keunt⸗ 
nis, daß fie vom 1. April an feiner in der Türkei 
befindlichen Armee keine Unter ſügungen mehr 
zukommen laſſen werde, wobei fle ihm die Wahl 
ließ, entweder nach Braſilieu Über zuſiedeln, in die 
ſranzöſiſche Fremdenlegion einzultetlen, oder nach 
Sowfetrußland zurückzukehren. Wrangel hal be» 
kanntlich Schritte uniernommen, um 40,000 Solda⸗ 
ten in Serbien anzusiedeln. Der Wert des von der 
Armee Wrangels aus der Keim epakulerlen und 
ſetzt in frauzöſiſchem Beſitz befindlichen Kriegs. 
materials, wirs auf 8 Millionen Pfund Sterling 
geſchäßzt. 

Paris, 50. März. (Pat.) General Wrangel 
hat ſich au die verbündelen Staaten gewandt mit 
der Bitte um weitere Beihilfen für feine Armee 
und die Flüchtlinge aus der Krim, In feiner 
Bitte macht General Wrangel darauf aufmerkſam, 
daß die Ausführung der Vocſchläge der verbündele u 
Staaten unmöglich ſei, da dit Soldaten aus den 
letzten Kämpfen gegen die Bolſchewiſten nicht an 
eine Rückkehr nach Rußland deuken dürften, da ſie 
dort auf die Gnade der Bolſchewiſlen angewieſe n 
wären, Eine Auswanderung nach Braſilien hätte 
zur Folge, daß die Ausgewanderten ihr Vaterland 
niemals wiederſehen würden. 

Moskau, 80. März. (Pat.) Es wurde eine 
Kommiſſion für den Handel mlt dem Auslande ge» 
bildet, die weitgehende Vollmachten befipt, 

Sowietruſland täuſcht ? 

Ans Kowne kommt folgendes eigenartiges 
Telegramm: Die Berichte über die Erfolge der 
Gegentevolution in Rußland find durch die Sowſet⸗ 
tegierung abſichtlich übertrieben, um die Welt über 
ihte wahren Abſichten zu täuſchen. Es haudelt ſich 
für die Sowfetteglerung darum, für die vou iht 
beabſichtigte Frühſahrsoffeuſive Polen und die 
Ententeſtaalen ſorgles zu machen. In Wirklichkeit 
hat die Gegenrevolutien lediglich in Kronftadt einen 
ganz uuweſeutlichen Erfolg erzielt, Dieſe Zuſam⸗ 
menhänge find in maßgebenden Eu tentekreijen be⸗ 
kannt und bilden zurzeit den Gegen fland der Er⸗ 
Örierung, 


Bankrott der bolſchewiſtiſchen 
eden. 


Derlin, 29. März. „Frankfurter geituug* 
berichtet aus Moskau, daß der Rat der Volkskom⸗ 
miſſare in Moskau ein neues Dekret erlaſſen hat, 
wonach fämtliche Einſchränkungen der Arbeitetaer⸗ 
bände aufgehoben wurden. Den Arbeiterverbänden 
wurde das Recht eingeräumt, ihre Einkäufe direkt 
bei den Landleuten zu machen. Der freie Hande! 
iſt wieder eingeführt. 


— nn 


— —— — 


Eine antirumäniſche 
Verſchwörung. 


Bukareſt, 24. März. Ein weitverzweigtes 
Komplott gegen den rumänifhen Staat wurde von 
den Sichetheitsvehörden in Siebenbürgen aufgedeckt. 
Die von Intellektnellen und Prieſlern geleitete! 


Aus Danzig. | 


Die Abfahrt eines Dampfers aus Danzig. 


Frage kommen 


Chronik u. Lokales. 


Miniſterbeſuch io Lodz. | 

Die Wofewodſchaft teilt mit, daß der Minifteg | 
des Junern Herr Skulsi am morgigen Breilag in 
dienfllichen Augelegenhellen nach Lodz kommt. 

Der Here Minſſiee wird von 1 bis 3 Ühe 
nachmittags im Woſewodſchaſtsamt in öffentlichen 
Angelegenheiten den Verkrelern der Kowmunal⸗ und 
Regie rungskuſtitukienen ſowie auch Pripalperſonen 
Audienzen erteilen, 


Nekrolog. Vorgeſtern verſchied plötzlich 
der hieſige dekaunze Arzt Herr Dr. Franeſsze! 
Kozlolklewiez im Alter von 55 Jahre. 
Der Verſtorbene war nah Abfolviernng der Unis 
verfilät in Rußland daſelbſt eine Reihe von Jahren 
als Kreisarzt und ſodann als Chefarzt des Hospi⸗ 
tals in Breſt tätig. Einige Jahre vor Ausbruch 
des Krieges kam Dr. Kozlolkiewſeg nach Lodz und 
machte ſich hier anſäßlg. Neben der Ausübung 
feiner freien Praxis war er auch in der Unfall⸗ 
Retlungsgeſellſchaft tätig. Am 1. April 1919 
wurde der Helmgegangene auf den Poſten eines 
Dezernenten der Geſundheitsabteilung beim Lodzer 
Magiftrat berufen. Mehreren gemelnnüßigen Ju⸗ 
ſtitutionen gehörte er als förderndes Mitglied an 
und wurde überall wegen feiner Zuvorkommenhelt 
und aus iezeichneten Charaktereigenſchaften geſchätzt. 
Der Heimgang dieſes Menſchenfreundes wird von 
dem großen Kreis ſeiner Bekannten aufrichtig be⸗ 
dauert. Requieseat in pace | 

* Das Minifterium des Innern teilt 
mit, daß die Inſeratengeblhe im „Monitor Polski“ 
gegenwärtig 25 Mk. für die Pelltzeile und die Be⸗ 
fauntgabe über Regiſtrierung eines Verelns 300 
Mark beträgt. Die Gründer neuer Vereine ſowie 
auch Vereine, die ihre Statuten andern, haben daher 
bei Empfang der beflätigien Stainten eine Quittung 
der Staalskaſſe über Einzahlung von 300 Mark 
und nicht wie bisher über 20 Mark vorzuzeigen. 

In Sachen der Militäreinguartie- 
rung macht der Magiſtrat dekaunt, daß von dem 
Rechte, Zimmet für 3 reſp. 5 Mark täglich zu er» 
halten, nur Offiziere und Militärbeamie Gebramt 
machen können, wobei der Reqniſitionsſchein des 
Wohnungsamtes und die Quartierkarte der Sladt⸗ 
kommandautur in Lodz vorzuzeigen iſt. Die Bes 
träge für Wohnungen entrichtet die Wiriſ haf ts⸗ 
abteilung des Magiſtrals, Dzieln a⸗Sttaße Ne. 2. 
Was aber die Verjonen beitifft, für welche das 
Wohnungsamt möblierte oder uichtmöblierte Zimmer 
cequiriert, fo iſt die Miete, laut Dekret: berechnet, 
onrekt an den Beſitzer der Wohnung zu entrichten, 

Aus der Geſellſchaft. Heute Abend 
um 7 Uhr findet in der St. Johanniskirche die 
Trauung von Fräulein Eliſabeth Dau be, 
ätteſten Tochter des Großinduſtelellen Heren Oskar 
Daube und feiner Galtin Eliſe geb. Radler, mit 
dem Kaufmann Herrn Max Ryu s w, einem 
Sohne des langjährigen Haupikaſſierers uno Proku⸗ 
riſten der Baumwoll⸗Manufallur von K. Siheibier, 
Herrn Oskar Rynem uud feiner Gattin Pauline 
geb. Mehner flatt, — Wir übermitteln dem fangen 
Paare auf dieſem Wege unſete getzlichſten Gläck⸗ 
und Segenswänſche. 


* Zublläum des Lodzer Fabrikmeiſter⸗ 
Vereins. Wie berelld an dſeſer Stelle mitgeteilt, 
begeht am kommenden Sonntag der Lodzer Fabrit⸗ 
meiſler⸗Verein die Feier feines 80 jährigen Bes 
ſtehens. Aus der Geſchichte des Vereins erſehen 
wir, daß auch diefer Juftilution bei ihrer Gründung 
ſeitens der tuſſiſcheu Behörde viele Schwierigkeiten 
in den Weg gelegt wurden. Das Projelt, einen 
Verein zur gegenſeiligen Unterſtätzung der Spinne, 
Web⸗, Mppreture und Färbermeiſter ius Leben zu 
tufen, wurde von dem beteits verſterbeuen Fabeſt⸗ 
meiſter A. Winter mit einer kleinen Gruppe feiner 
Kollegen im Jahre 1890 geſaßt, doch kommt als 
Gründungsjahr 1891 in Beirat, obwohl die Be⸗ 
Hätigung der Statuten erſt ein Jahe ſpäter er⸗ 
folgte. Bei feiner erſten Generalverſammlung am 
4. April 1893 zählte der Verein 76 Mitglieder und 
das Vereinslokal befand ſich im Hauſe Karlſtraße 
Hyp.⸗Nr. 712. Die Leitung ruhte ſ. Zt. in den 
Händen des verstorbenen Mitgliedes L. Siebert, 
worauf im nächſten Jahte der ebenfalls ſchon ver⸗ 
ſchiedene Anton Burcu zum Präſes gewählt wurde. 
Dieſes Amt bekleideten im Lauf der Jahre die 
Herren A. Böhme, A. Führich, Wladyslaw Trepka, 
Johann Niksdem Smazyiski, Ed. Nelſon, Ed. 
Weigt, Jug. F. Przedpelskti, Kazimierz Peſttewskt 
und gegenwärtig mit gutem Erfolge Herr Adam 
Piotrouski. Zu den in den Weg gelegten behhed⸗ 
lichen Schwierigkeiten geſellten ſich auch ſolche auf 
finanzieller und wirtſchaftlicher Grundlage. Unze⸗ 
achtet deſſen arbeiteten die vorgenannten Leitet des 
Vereins weiter an ihrem Werke und gerechnet nach 
der Stalutenbeſtätigung beging der Verein im Jahre 
1918 das 20. Stiftungsfeſt in Form eines Jubl⸗ 
läums. Ju dieſem Jahre ſtand der Verein in 
voller Blüte und verfügte auch über größere Bar⸗ 
mittel, fo daß er in der Milſch⸗Straße ein Geund⸗ 
ſtück kaufen konnte, auf welchem ein Vereinshaus 
errichtet werden ſollle. Der Ausbruch des Welt⸗ 
krieges machte jedoch die gefaßten Pläue zu nichte 
und die geſammelten Gelder für den Baufonds mur ⸗ 
den für Unterflüguugen an arbeitsloje Mitglieder 
verausgabt. Große Verdieufte um den Verein er⸗ 
warben ſich auch die Herten Watla w Morszizn⸗ 
kiewiez und Jug. Pezedpelski, die neben ihrer auf⸗ 
dofernden Tätigkeit die nunmehr von der poluiſchen 
Regierung bestätigten Statuten ausarbeiteten. Nach 
den neuen Saßungen firmiert der Verein fetzt 
„Vetband der Fabrikemeiſter der Polniſchen Republik“. 
Der Hauptfig des Verbandes iſt Lodz und Ab⸗ 
teilungen befinden ſich in Watſchau, Zyrardow, Pe⸗ 
ttikau, Czeuſto hau, Zawiercie, Sosnowice, War 
biauice, Zounska- Wola, Ozorkow, Tomaszou Fus 
Mos zezenſce. Demuächſt wird eine neue Abteilung 


Bolſchewiſtiſche gommiſſion 
in Warfdan. 


Warſchau, 29. März. (Polpreß.) Vor eſni⸗ 
gen Tagen traf in Riga die Nachricht ein, daß das 
Polniſche Kommiſſarlal in Moskau ſich an die 
Moskauer Regierung mit der Bitte gewandt habe, 
zum Vorſitzenden der Sowſel⸗Nommiſſion in War⸗ 
[hau für Angelegenheiten der Rückkehe der ruſſi⸗ 
ſchen Gefangenen und Geiſeln anſtelle des Hertu 
Souje Dr. Marchlewski zu ernennen und daß die 
Moskauer Reglerung angeblich ihre Eiuwilllaung 
dazu gegeben habe. Der Vertreter des „Poſpreß“ 
erfährt nun im Miniſterſum des Aeußeren, daß die 
polnifche Regierung ihre Genehmigung zur Ankunft! 
Dr. Machlewstis in Warſchau als Borfigzude: 
der Kommiſſien niemals erteilen werde, weil Dr. 
Marchlewoki während der vorfährigen bolſchewiſli⸗ 
ſchen Offenſive „der Vorſitzende der kommunſſtiſchen 
polniſchen Reglerung“ in Bialyſtok geweſen war, 


Eine neue Friedens- 
hunferenz? 


Paris, 26 März. Aus Newyork wird gemel⸗ 
del: Ueber die Frledeus bolſchaft des Präſidenlen 
Harding, die zur Eröffnung der Sonderſeſſion des 
Kongreſſes bekannt gegeben werden ſoll, erfährt der 
„Philadelphia Ledger“, daß der Präſideut in feiner 
Antrittsrede abſichilich die politiſchen Probleme des 
Weltkrieges beijeite gelaſſen habe, da er dieſelben in 
einer Sonderbolſchaft behau eln wolle, die in der 
ganzen Welt berechtigtes Aufſehen hervorrufen 
würde. Die Bolſchaft zeige mit aller Deutlichkeit, 
daß auf Grund der bisherigen Verträge ein wirkli⸗ 
cher Frieden uicht zuſtande kommen käunte und bere 
lauge daher neue Abmachungen zwifhen Siegeen und 
Beſiegten. Die Vereinigten Staaten werden ihre 
Vorſchläge auf einer neuen grudlegenden Friedens⸗ 
konferenz damit begründen, daß ſie es waren, die 
militäriſch und wirtſchaftlich den Ausgang des 
Krieges ent ſchieden haben. Die aus dleſer Tatſache 
teſultierenden Rechte würden von ihnen nicht auf⸗ 
gegeben. Wenn ſich noch immer amerikaniſche 
Truppen im Rheinlande defäuden, fo wolle man 
damit dokumentiecen, daß die Vereinigten Staaten 
ih noch immer an den Waffenſtillſtandsberitaz für 
gebunden halten, der zur Grundlage des Friedeus 
gemacht werden fol, Die Beſieglen follen zu die ſer 
Konferenz eingeladen werden, die Verhandlungen 
ſollen öffentlich fein, Die Bolſchaft wied auch die 
vollſtändige Neuverleilung der Kolonlalmandale in 
Vos ſchlag bringen. 


Die deutſchen Schulen in Pojen- 
Pommerellen. 


Der Votſtand des Landesverbandes dentſcher 
Lehrer und Lehrerinnen in Polen hatte dem Mi⸗ 
niſtetium in Poſen uachſtehenden Antrag unter⸗ 
breitet. 7 

„Von maßgebenden hohen polniſchen Behörden 
it wiederholt allen Bevölketungsteilen in 17705 eine 
gleichmäßige Behandlung, Mud allen, auch den mas 
tionalen Minderheiten, gleiche Rechte mit den Staals⸗ 
bürgern polniſcher Zunge zugeſichert worden. Die 
deulſche Lehrerſchaft hofft auf die Erfüllung dieſer 
Zulage und will deshalb gern an dem Aufbau des 
polniſchen Staates mitarbeiten. Um aber das beis 
derſeilige rechte Vertrauen herzuftellen, iſt eine enge 
Fühlungnahme der polniſchen Behörden mit der 
deutſchen Lehrerſchaft notwendig. Es müſſen das 
Vertrauen vermittelnde perſönliche Bindeglieder 
zwiſchen den Behörden und der Lehrerschaft vor⸗ 
handen ſein. Solche Bindeglieder hat die polulſche 
Lehrerſchaft, indem aus ihren Reihen Perfonen in 
die verſchiedenen poluiſchen Schulbehörden berufen 
worden find, Das fehlt aber der deutichen Lehrer⸗ 
ſchaft vollſtändig. Die deutſche Lehrerſchaft iſt bei 
der Bildung der Schulbehörden gar nicht berückſich⸗ 
tigt worden. Wenn aber ein dauerndes, vertrauens 
volles Verhällnis zwiſchen den poluiſchen Behörden 
und der deuiſchen Behrerfhaft beſlehen fol, je iſt 
eine Berufung von geeigneten Perſönlichkeiten, 
welche das beiderfeitige Vertrauen beſien, aus der 
deulſchen Lehrerſchaft in die polniſchen Schulbehör⸗ 
den notwenzig. Der Vorſtand beantragt deshalb, 
recht bald Berkreler der deutſchen Lehrerſchaft in 
alle in Belracht kommenden polniſchen Schulbehör⸗ 
den bis hinauf ins Miuiſterium für Meligion und 
Volksbildung zu berufen. 

Darauf hat der Miniſter geantworlel, daß er 
elne Berufung deutſcher Lehrer in polniſche Schule 
behörden für verfrüht halte. Er ſtelle aber anheim, 
dem Poſener Schulkuratarium Vertreter zur Bes 
tufung als Sachverſtändige bei elwa notwendig 
werdenden Konferenzen vorzuschlagen. Auch das 
Pommer elliſche Schulkuratortum in Thorn ſei in 
derfelben Weiſe in Keuntuis zu ſetzen. Nach Bil⸗ 
dung der Kurolorien werden Bezirksſchulräte ein⸗ 


gerichtet, in welche die deutſche Lehrerſchaft mit um Bialyſtoker Juduſtriebezirk ius Leben gerufen Aud 
gleicher Stimm bern tinung eintreten könne. Der päter werden Abteilungen in benjeninen Fabriks⸗ 
Be zin ksgonſigen sees Landesverbandes in Bromberg bezicken eröffnet, die unſerem Vaterlande einverleibt 
fordert darauſhe deutſche Lehrperſouen, die die] würden oder einverleibt werden. Der Verein ht 


polnſſche Eprası „ ertſchen uus daher hierfür in 


gegenwärtig etwa 5000 wirkliches und mehrere Eteen⸗ 
i zu melden. 


Mitalieder. Im laufenden Jahre ſtiftete der Berels 


ene neue Wahne Me den Preis sen 80,000 Mk., 
die am Jubilzumslage eingeweiht wird. Um das 
geiſtige Nivean und die theoretiſche Fa Hausbildung 
der Mitglieder zu heben, hatte der Verein auf 
eigene Koſten Fachausbildungskurſe für alle Zweige 
der Textilinduſtrie eröffnet, die aber mit der Exöff⸗ 
unug der ſtaallichen Texliſſchule in Lodz wieder auf⸗ 
gehsben wurden. Da ſich ſedoch dle Notwendigkeit 
dieſer Kurſe erwſeſen hat, beſchloß der Verein zum 
Wohl feiner Mitglieder die Kurſe bei der erwähnten 
Schule auf eigene Koſten wleder zu eröffnen. Bei 
der Zentralverwallung in Lodz eniflanden in der 
letzten Zeit Sekiſonen, und zwar für Weberei, 
Epinnerei, Apptelur, Färberei, eine mechaniſche und 
eine Sektion für Gravenre für Bunkdruckerei. Die 
Sektionen arbeiten antomaliſch und der Verein gibt 
feinen Mitgliedern die Möglichkeit, in beständigem 
gegenſeltigem Kontalt zu ſlehen, wodurch die Eut⸗ 
wickelung der Textilinduſtrie nicht nur am hiefinen 
Platze, ſondern auch iu verſchledenen Juduſtrie⸗ 
bezirken des Landes gefördert wird. Im vergangenen 
Jahre hat der Verein, dem Aufrufe des Staalschef 
folgend, ſich der Militärbehörde zur Verfügung ner 
ſtellt und ſandte über 60 Mitglieder an die Freut, 
die an den Kämpfen mit den bol ſchewiſtiſchen 
Truppen und an dem hiſtoeſſchen „Wunder an der 
Weichſel“ teilnahmen. Außer dieſem Blutopfer, 
ſorgten die am Dete verbliebenen Mitglieder für die 
Familien der kämpfenden Kameraden und zahlten 
außerdem 8 Prozent von den Gehältern zur 
Stärkung des Fiskus. Man kaufte ferner für eine 
größere Summe Miedergeburtsanleihe, gab Spenden 
für das Plebiszit in Oſtpreußen und Oberſchleſien 
und Überhaupt war der Verein ſleis hilfsbereit, trug 
ſomit das Seine zum Wlederaufban des Vater⸗ 
landes bei, 

» Direkte Steuern. Im Dezember 1020 
worde in Ne. 115 des Geſetzblattes der Polnſſche n 
Republik, Peſillon 765, fowie in Ne, 40 des Amte 
blattes des Finauzminiſteriums eine Verordnung des 
Finanzminiſlers vom 8. November 1920 zum Geſetz 
über die ſlaalliche Einkommen⸗ und Ver mögens⸗ 
Steuer veröffentlicht. Obige Verordnung enthält 
u. o. Beſtimmungen, laut denen dle Arbellgeber 
verpflichtet find, die Einkommenſleuer von allen 
Entschädigungen der Angeſlellten, ſowohl in bar 
wie auch in nalura, in Abzug zu briugen. Die 
Einkommenſteuer muß bei jedesmaliger Auszahlung 
der Entfchädinung abgezogen und in der durch das 
Geſetz feitgelepten Friſt uach der betreffenden Staats- 
kaſſe geſchickt werden. Die Pflicht der Einzahlung 
der Einkommenſteuer von den Eutſchädigungen der 
Angeſlellten tuht auf den Arbeitgebern, Arbeit- 
geber, die diefe Pflicht nicht erfüuen, werden die 
ulchtentrichtete Steuer aus ihren eigenen Mitteln 
mit Zinſen von den nach der Kaffe nicht abgeſchick 
ten Summen zahlen müſſen. Außerdem können 
die Arbeitgeber für Nichtdeſolgung der behördlichen 
Anordnungen zu hohen Geldſtrafen verurteilt werden. 

»Das Budget des Lodzer Kreis⸗Sei⸗ 
miks. Auf der Ichren Sißung der Loozer Keeis⸗ 
Wirlſchaftsabteſtung wurde über daß Budget für das 
Jahr 1921 beraten. Als Ausgaben ſind in dem 
Budget 38,181,278 Mark und als Einnahmen 
20.603.934 Mark angeführt, fo daß ein Defizit 
son 8,458,844 Mark euiſteht. Nach längerer Aus⸗ 
ſprache wurde der Beſchluß gefaßt, die Ausgaben 
bis zur äußerften Möglichkelt einzuſchränken. 

„Kongreß des Verbandes polnifcher 
Städte. Am 9., 10. und 11. April wird in 
Poſen ein Kougteß des Verbandes polniſcher Städte 
abgehalten. Die Stadt Lodz wird auf dem Kongreß 
durch den Präſidenten A. Miewöti vertreten fein, 

»Die „Schnelligkeit“ der Mehltraus⸗ 
porte von Danzig nach Lodz. Am 21. März 
wurden von Danzig zwei Waggon amerikauiſches 
Weizenmehl nach Lodz abgefertigt. Dieſer Trans⸗ 
port traf erſt am 28. März, d. h. nach 7 Tagen, 
in Lodz ein. Zur Chataktetiſlerung unſeter Eiſe u⸗ 
bahnwirtſchaft fei erwähnt, wie der Trausport ge⸗ 
ſchah. Der Weg von Danzig nach Dieſchau war 
in einer Stunde zurückgelegt. In Dirſchau wurden 
86 Stunden vergeudet, in Bromberg 12 Stunden, 
in Thorn 18 Stunden, in Alexandrowo 26 Stunden 
nud in Lowicz ſtanden die Waggons ſogar 3 Tage. 
Zur Vervollſländigung diefes Angaben ſei noch bes 
merkt, daß dieſe Waggons, obgleich fie ſich ſchon 
ſeit über einem Tage in Lodz befinden, noch nicht 
auf das Seitengeleis gebracht wurden, um ausge⸗ 
laden werden zu lönnen. 

» Wegen der Zuſchlagsgebälter für 
die Lebrerſchaft. Auf ein Geſuch des Verbandes 
der Volksſchullehter hal der Magistrat die Zuſchlags⸗ 
gehälter für die Lehrerſchaft von 1300 auf 8000 
Mk. erhöht, Dies wurde dem Ministerium mit⸗ 
geteilt und zue Beſtteitung dleſer Mehrausgaben 
ſuchte der Magiſtrat um eine Auleihe uach. Es 
ſind bereits drei Manate verſtoſſen und der Mar 


Gott dem Allmächtigen hat es 


um 8 Uhr abends, meinen iunigſtgeltebten Gatten, unseren lieben Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder und Oukel 


2 

Joſef Seichner 
im Alter von 72 Jahren. nach langem ſchweren Leiden zu ſich in die Ewig⸗ 
keit abzuruſen. Die Beerdigung des teuren Eutſchlafeuen findet morgen, Frei⸗ 


tag, den 1. April, um 


le fefa 


4 Uhr nachmittags, 
ſtraße Nr. 15 aus, auf dem neuen latholiſchen Frledhoſe in Zarzew ſtatt. 
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Autotransport anf dem Ohio. 


Elu Hulsmobiltwanepors a 


Amerika iſt nicht nur das Land der nubegrenz⸗ 
ten Möglichkelten, ſondern auch der auegeſprechenen 
Großzügigkeit. Unſer Bild zeigt uns einen Auto 
transport über den Ohio. Eine mächtige Dampf⸗ 
ühre zieht drei Koloſſalptahme, die mit Automo⸗ 


— 


giſtrat hat noch keine Anleihe erhalten, Augeſichts 
deſſen wurde dle Lehrerſchaft in Keunkuis geſeßt, 
daß die Auszahlung der Zuſchlagsgehäller wieder 
eingeftellt wird. 

* Schandliche Mordtat. In der Offiziue 
des Hauses Lagiewulcka⸗Straße Nr. 18 wohnt die 
Familie des 64 jährigen Händlers Schlama Kleber. 
Vor einer Woche erktaulte deſſen Frau, die OL fäh⸗ 
tige Rahel, ſchwer au der Lungenentzündung und 
wurde im Hospital untergebracht; einer der Söhne 
namens Leol, ein Schuhmacher vetreiſte nach Polen, 
Es blieb alſes nur der fünzſte, 21 jährige Sohn 
Joſek Jankel Kleber, ein beurlaubter Soloat, mit 
dem Vater zu Haufe, Ver alle Kleber erhiell öfter 
von einem in Amerika wohnhaften Sohne einige 
Dollars, wovon er gewöhnlich einen Teil unter 
feine Kinder verteilte. Infolge ungleichmäßiger 
Einteilnag entſtand gewöhnlich Zank und Steeit, 
Vor einigen Tagen erhielt Kleber wieder 80 Dollars 
aus Amerika, die er in 24 000 poluiſche Mark 
umwechſelle. Einen Teil davon gab er feinen 
Kindern, u. zw. der verheiralelen Tochter Eſlher, 
fowie den Söhnen Moſes, Joſek und David, mil 
denen er deu Haudel betrieb. Am unzufriedeuſten war 
diesmal der jüngſte Sohn Joſek, der irgendeine Reiſe 
plante und durchaus eine größere Summe haben 
wollte, Des alte Kleber lehute dieſe Forderung 
jedoch kategor.ſch ab. Als nun der Valer auf dem 
Belle ſchlief, brachte Joſek ihm mit einen eiſernen 
Hammer Wunden am Kopfe bei. Der Ueberfalleue 
vetſuchte ſich zu wehren. Der eutactete Sohn 
ergtiff jedoch einen eiſernen Topf und erſchlug 
damit den Valer. Nach vollbrachter Mordlat zog 
Joſek Kleber die Uniſocm aus, legte eine Zioill⸗ 
kleidung an, raubte 12 000 Mark, ſchloz die Bene 
ſletläden und die Tile ab und entfernte ſich. Der in 
demſelben Hauſe, im erfien Stode wohnhafte Jaukel 
Symonowicz, der feit läugetet Zeit mit dem Er⸗ 
mordelen handelte, verſuchte, beuruhigt durch das 
Fernbleiben feines kläglichen Gaſtes, iu die Wohnung 
zu gelangen. Da dleſes nicht möglich war, begab 
er ſich auf die Konſtantinerſttaße Ne 3 zu dem 
Sohne Klebers, David, mit dem er zuſammen die 
Wohnung öffuete und die Leiche des Ermordelen in 
einer Blutlache auf dem Belte liegend vorfand. Mit 
Blut befleckt war auch die au der Wand hängende 
Soldatenuniform. Die hinzugekommenen Nachbarn 
letzten die Polizei von dem Vorfall in Keuntuls. — 
Ge ſlern nachmittag traſen die Polizeibehörden auf 
dem Tatorte ein, nahmen eine Nevijion der Wohnung 
vor, ordneten die Ueberſührung der zeiche ua h dem 
ſtädotiſchen Proſekletium an uad verſiegelten die 
Wohnung, Auf Verfügung des Staaldauwaltd 
wurden David und Moſes Kleber vethaf let. 


» Verhaftete Mörder. Wir berichteten 
be teils au sieſer Stelle, daß in der Dembowallr, 
Ne. 5 der 51 jährige Sy veſter Andr zeſoweki mt 
einem ſtumpfen Gejenflande erſchlagen wurde. Das 
Verbrechen verübte der dortige Einwohner Theodor 
Siech, deſſen rau mit dem Ermordelen eln Liebes» 
verhaltuie untechielt. Wie die Uẽterſuchung ergab, 
bat Frau Helene Sieh ihren Geliebten mit Vor- 


gefallen, am Montag, den 28. März, 


vom Trauerhauſe Fabryezua⸗ 


de 


1 


uf dem Ohio. x 


bilen beladen find, Der Transport geht mit mas 
eſtätiſcher Ruhe über den gewaltigen Fluß und 
darf wohl als eln ausgeſprochenes Zeichen amerika ⸗ 
niſcher Großzügigkeit angeſptochen werden. 
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bedacht nach dem Orte des Verbrechens gelockt. Die 
Polizei verhaftete das vetbrecheriſche Ehepaar, das 
im Gefängnis on der Milſchſtraße interniert wurde. 

» Anſteckende Krankheiten und Todes: 
fälle. In der Zeit vom 20. bie 26. Mig oe 
erktaukten 3 Am Flecktyphus 16 Perſonen — 1 To⸗ 
deöfall, am Uuterleibstyphus 13 — 8 Todesfälle, 
am Rückfallfieber 5, am Scharlach 8, am Diphle⸗ 
ritis 4 — 1 Todesfall, an den Röteln 24, an der 
Gehituenizündung 3 — 1 Todesfall, au der Roſe 
f und vou deu Schwludlüchtigen verſtarben 22 Pei - 
onen. 
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r Zeitungsabonnemenl 
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Kuuſi nachrichten. 


Deulſche Vorſtellungen. An den beſ⸗ 
den Oſterfeier tagen gab es im Theater „Rozmaltosc!“ 
deutſche Nachmittag vor ſellungen. Gegeben wurde 
mit Fil. Gerda Falkwins der von Haus Eugler 
dramatiſlerte betaunte Roman „Die Waffen 
niedet“ von Bertha v. Sultner. Außer der 
Gaſtin, die das zahlreich erſchieuene Lodzer Publikum 
ine Fluge für ſich gewann, erziellen die bekaunten 
einflinen Mitglieder unſerer „Freien Bühne“, dle 
Herten Paul Köhler, Eomuno Rzeszowski, Juliu⸗ 
Arndt, Richard Zerbe, Ferdinand Kur, die Damen 
Frl. Irma Thiede und Elſe Ebert gute Erfolge. 
Das Stück machte einen ſichtlichen Eludruck und die 
Aufführung fans Be fall. 

Polnliches Theater. Heule gelangt zu 
erwäßinten Preiſen das Mickiewicz'ſche Drama 
„Dziady* (3. Teil) zur Aufführung. Der Freitag 
briugt eine Premiere u. z. das 5 aklige Luitjpiei 
„sie figle sluzgeego“. 

Konzert von Halina Semmel. Heute 
findet im Konzerthauſe das angekündigte Konzert der 
jungen lalentvollen Violiniſtin Frl. Halina Semmel, 
die letztens mit großem Erfolge in Wien aufgette⸗ 
ten it, fall, Die aus andiſche Preſſe ſpeicht ſich 
mit großer Anerkennung über das Talent der fun⸗ 
gen Geigerſn aus. Das Programm enthält: So⸗ 
nate D-dur von Händel, Violinkonzert E dur von 
Bach, Violinkonzert E-dur von Vienxtemps, „Nor 
mauticke Kuſy“ von Dvorak und 13. Sonate von 
Paganini. Am Klaviet: Dir. Theodoe Ny er. 
Karten find im Konterthauſe zu haben. 

„Ebrenabend für Dir. Szule. Am Mon- 
tag den 4. April fludet das Beueſiz⸗Konzert des 
Dirigenten des Lodzer Siufonte⸗Orcheſters ſtatt. 
Das Konzert wird ohne Zweifel wie immer ein 
großes fünſtleriſches Het für unfere muſitaliſchen 
Kleiſe bildeu. Als Soliſten treten in dieſem Kou⸗ 
zette der hervorragende Säuger Mikolaf Jahno und 
die bekannte Plauiſtin Fran Euch ta Robofpska auf. 
Das Programm enthält die „Pathetiſche Sinfonie“ 
von Tſchakowski, das Klavierkonzert E. moll von 
Crop ſowie Lieder und gen. Katlen fue in 
Wearssgunje zu haben. 


nr 


Handelshaus S. 


chnäpsen 


Lodz, Al. Koscinszki 17, Telephon 285 


übernimmt Bestellungen 
für die Lieferung von 


erstklassiger Distillationen in 

Posen und Pomerellen und 

empfiehlt Schnäpse nnd Liköre 
der renommierten Firma 


C. A. FRANKE in rohen 


in gross- und kleinverkauf vom Lager 
Karolastrasse B, — Telephon 286, 


Aus Barfcham.. 


— Nüdtritedesftnanguiniierd 
Steeztoweti? Polniſchen Blältern zufolge, 
wird der Knangminiflee Steczlowski demnächſt feine 
Demiſſion einreichen, und zwar iuſolge ſchlechten 
Geſundheitszuſtande s. 


— e Nacht⸗Paſſlerſchelne anf 
gehoben, Auf Verfügung des Miniſters des 
Junten wurden die Nach tpaſſlerſcheiue vom 26. d. 
M. ab aufgehoben. 


— Vs Schlickſal der polnifden 
Gelfeiuin Mos kanu. Am Sonnabend, den 
25. d. M. iſt Herr Tylus Filſpowſez ans Miga 
nach Warſchau zu tückſekehrt. Er weilte in Riga 
zu dem Zweck, um bei der bolſchewiſtiſchen Negie⸗ 
tung die Veſchleunlgung der Nückkehr der in Moskas 
zueſickgebliebenen Mitglieder der poluiſchen diploma⸗ 
tiſchen Miſſion im Kautaſus zu erwirken. Die 
Eowjels Vertreter in Mina erklärten, daß ihre Frei 
laſſung von der Befreiung der in Warſchau inhaf⸗ 
tierten Kommuniſtengeuppe abhängig ſei. Die Lage 
der polniſchen Geiſelu, die ſich bereits 8 Mo ate im 
Gefängnis befinden, fol eine verzweifelte ſein, fo 
daß die Gefangenen beſchloſſen hätten, einen Hun⸗ 
geiſtteik zu beginnen. 


In kurzen Warten. 


Diviauf iſt am 29. d. M. in New-Dork eine 
getroffen. 

Der Staatschef hat Herrn Guſt iv Simon zum 
Vizeminlſter für Arbeit und kommunale Fürſorge 
etunaut. f 

Das Parlament in Toklo hat fih für die 
zwangsweiſe Einführung des melriſchen Syſtems in 
Japan erklärt. 

Die engliſche radikale unabhängige Arbeiter⸗ 
partei beſchloß auf dem Kongreß in Soathport mit 
521 gegen 97 Stimmen, ſich dem iulteruutloualen 
Komitee nicht auzuſchließen. 2 

Wesuie iſt wieose zum Geſandlen Iugoflawiend 
in Paris ernannt worden. 


Warschauer Börse. 


Notierungen. vom 29, März (Pat.) 
gezalilt, 


8%, Anl, d. St. Warschau 1915/16. , — 
6% Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 109.50—108.75, 


4, Pfandbr. d. Bodenkred.-Uos. , 258 —201 
47. = 5 > „t Mk. 100 93.25 
5%, Anl. d. St, Warschau. „ „33250-834 
t 29 „ * * M 

Bargeld: 

Verkauf Kaul 

Zareurubel 10, oo a 2 2 — — 
Zarenrubel A 500 a. 3607.50 — 
Duma Rubel & 20 — 
Dumm Kubel à 1000 — — 
Ver. -St.- Dollars 835 805 
Franz. Franka „ u 0.0 60 53,25 
Schwoizerisehe Franka — 
Pfund Sterling „ + 3300 — 
Deutsche Mark . » » 2 2.2. « 13% — 
Tachecho-Slowaklsche Kronen — 

Aktlen: 
Handelsbankin Warsch.. IX X —- 1575-1600 1390 
Westban g - 1450 V—1350-1378 


Kreditbank‘in Warsch; „ I-III 2700 V—2550 
Dlskontobank in Warsch, - 2375 

Lodzer Kauflmaunsbank 
Kleinpolu. Bank in Krakau — 
Ostrowiecker Gesellschaft, „. „ 3200—-3370—T 3900 
Borkowskl. . 2825-3075 


Filey soo.“ z 5 8 4450-4675 - 4300 
Jablkowski „4 22 1 2350 
Lilpop 25⁵ꝶ „% „ „„ 


23000 —223800—23100 

« 99 0—10200 

10500 10325 —1047# 
33600 . 


Rudzki . 2 6 ‘ 
es, der Zuekerfabriken 

Starachowice für 500 Alk, 
Zawiereie ı « » 


* 0 0 * — 
SFrar do , „„ „„ „40500 —40150 
Schiffahrts-Ges, I-III. „ 2400-2375 —2300 
— nn rn u 
Die amtliehen üa!d- und Slihazpralss, 
Die polnische \.andesdarlehnskasse zalılt folgende 
Preise lür Gold- und Subermünzen: 
Gold Silbe 
für einen Rubel 162.— M. 90 — M 
„ einen Rubel In Kleingeld 2.— 
0 „ deutsche Marek. 75,.— 28.— 
Me Österreichische Krone 81, — 
| 2 französischer Franc. 60% 2 „ 


Anders eee Moneten ihrem Metallwerie nach 
eie den vors enn 121 ‚lan 


n 


ki & 


n 


Bielifis 


—— 


aa Dr: 
W 


Co. 


FTIR 


endLikören 


THEATER 


Gaftfpieke don f 


S. Nichalowski 


5 I! on om f 
nnn | R. Mlerasienskl 
cen FR Bir. Ee II. Beahın 8,30. Her aber nos . Beimabsung d Lemberger Oper als Jaukiel Traflowiez mit ſeinem SHepertoire | 
1 Sides Theater Base 8 Uhr ab. dram. Legende von Sz. U - nett u. Titel 


N m 


WB II — 


Ziagel-Sirazua 53 


‚DER DVBUK = 


> 


Billetts an der Kaſſe des Theaters von 11—: 


— 


n von 8 Uhr nachm. 


Aenzertdirehtion Alfred Strauß. 
Lodzer Sinfentieorckeſter. 
Ronzertiaal. 

Sonniag, d 3. April, um 8.15 Uhr nachm. 


Cuang.-Intg. Kirchen. Geſangverein 
27. nachmittagskongert 


der Uimallsgemeinde. 


5 33 MA Sonnabend. den 2. April findet im eigenen 
7 Vereinslokale, Konſtantiner 4, ein 


er Unterhaltungsabend 


Mitglleder iind willkommen. 
Die Der waltung. 
&intritle skarten 117 1 Vorverkauf in der Buchhandlung des 
Herrn J. Wintopf. Petrikauerf Nr. 142. 


eingeführte Gäſte 


Montag, d. 4. April, um 8.15 Uhr abends: 
23. Großes Sinfonie - Konzert. e S e 
3 E W =” IJ — e. Zen übe 5 Sete 2816 


or. Bronist Szule 


[Ecke Dive e Wolke 
reich tm kleinen Haufe, 


Menſſonat uda⸗Wald 


Bil Zem 


veranſtaltet am Sonntag, den B. April um 4 alten nachmittags im 


Solift: 
2 1 
ſtatt. Beginn 148 Uhr abends. Im e b 00 rg Ihigniew Nrze Wiese ki 

die Aufführung des Tbeaterſchwankes n 9 Aufzügen ordon 8 0 K fe 
4 Dirigent Bronistaw grace. 22 n Müde 
N er ve ung * Im Brogtamm: endelfohn — Schottic Sin. Spice Negele u. Ame 
79 5 W ace enen 8 9551 e ee 
Nach ber Aufführung gemütliches Beiſammenſein. Durch — — — #2, . 8. 1004 


* 
L 


„Außerdem Aanserttell 
mit Betelligung des gan 
zen 


Enſembles 


N 
„ner Keheseftl 


Komödie iu 1 ut 


empfehlen ihre fertigen und nach Maß anzuferti⸗ 
genden Damen⸗ und Kindergarderoben. 


Sienkiewiszastr, 46 den gef zu 


Automobile 


für Hochzeiten u. Ausfahrten 


empfteblt 
Antomobil-Reparaturwerkitatt, 
Lodz, Petrikauerſtraße Re. 110. 


Edmund. Sznajder. 


— 


Damen- Schneider-Afelier 
SCH. KACZKA 


str. 10. 


Benedykta 
Frühlingssalson begonnen 


Saale bes 4. Zuges der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr Zarzew⸗ Soliſten: 1 1 
5 Nr. 88, einen 1 zu vermieten. 817 
lugt Robonsta | Mika] Jachno f 1. met, 1, Pepe 
(Klavler) (Geſang) 
2 Mm \ | P N .- E III Im ee ee - 6, nn n een 
"mie eber 2 Opernäti ER et 5b 1 


(ander Sonn, und 
Wetrifanerhe. 164, 


3 
Guts⸗ 
Vermalter, 


mit guten Zeugniſſen, 
welcher diedandwirtſchaft 
Mn Deutſchland (theore⸗ 
tiſch und praktiſch) erlernt 
at. ſucht per ſoſort Stel⸗ 
— — Offerten unter 52 
H.“ an die Exp. d. Bl. erb 


N 
wozu alle Mitglieder ſowie auch Gäſte und Gönner des Vereins freund · se 


lichſt einlabet 
der Vorſtand. 


Im Programm: Chornefang, Gedichte, ſowle die Vorträge „Es ſpukt“ 
und „Die Eutlübrung der Braut“ | 


SENDEN DD 


Das Ordieiter ilf Eee 


Pallepartouts, Salion- ſomie Abon- 
nementsbilletts ind ungällig. 
nn TE ev ———— 
Karten find 105 Songesstele Datelna 18, täglich 

3-7 au ba So 


von 10-11 und 1 bon. nntaas und 
fFelertan® vr &, 10-12 und 2—5. 


1 — | 
1 4. 1. m Lodz 


Jeden Donnerstag wieder 


Vereins⸗Abend 


verbunden mit Vorträgen. 
; Beginn 8½ Uhr. 


v. v. um 31.8. Wwricht Semlnartes- 51. 
r Wolff. Lufſenſtr. 38 
NR en 


ads. 130: 


Kilinskiego Nr. 117. 

1 Programm bis zum 4. April . 

N wis 0. 
W. 30, bei Filtſchte. 


1 Macht des Geldes“ en planten 
— 


— 


für Kleider und Krauſen 
erh 4 Näheres 
Woh. er nd 


W mysl Ustawy z da, 8, 4, 19 o dostarezanin mieszkau na 


potrzeby wojska (Dziennik Praw M 51 ex 1919.) prawo do ko- 
rzyetanis 3 kwater w cenie Mk. 8 (1 poköj), wzgleinie Mk. 5 
(2 pokoje) dziennie przysluguje wylaczule tylko oficerom i urze- 
anikom wojskowym, ktörzy winni posiadad pröcz nakazöw rekwi- 
wycyjnych Urzedu Mieszkaniowego, röwniei karty kwaterunkowe 
Dowodztwa Miasta Lodzi. 


Wyplacaule naleytosci kwaterunkowych kwaterodaweom 
uskutecinia Wydzial Gospodarezy Magistratu m. Lodzi, Dzielna 9. 

Co sig zus tyczy osöb, na rzecz ktörych Urzad Mieszkanio- 
wy przy Magistracie m. Lodzi, stosownie do art. 1 Ustawy z dn. 
27, 11, 19 r. o obowigzka zarzadöw gmin miejskich dostarezania 
pomieszezen (Dzienuik Ustaw N 92 ex 1919) rekwiruje pokoje 
umeblowane, wzglednie nieumeblowane w prywatnych mieszkaniash 
to osoby teohowiazane sg uiszczad nalezytosei za zajmowane pomiesz- 
ezenia bezposrednio wWiasciclelom mieszkad, przyczem wysokoä6 ko- 
mornego okresia sig na podstawie obowigzujgeych wszystkich loka« 
toröw, wzglednie sublokatoröw przepisöw prawnych, przede- 
wszystkiem zas Ustawy z da. 18, 12, 20 o ochronie lokatorôw 
(Dz, Ustaw Nr. 4 ex 1921.) 

Lodz, dnia 30 marca 1921 r. 


Senſationsdrama in 5 Teilen aus dem Leben 

den amerikaniſchen Cowhoys der berühmten Kaufmanı 
amerikauiſchen Erzeugung „Trans Utlautto möchte ſicb hei einer Weberei 
detelligen. 1 dan Brut 


ilm 
2 . delt u. Off. unter „8. M.“ 
die Exp. ds. Biaftzs erbeten. 


Gelang Bücker Toilette 


| Bibeln, G d Andachtsbücher jorie| Tihiahne, Dbräntsen aus 
une 
1 . — 3 ui 0 as a e e zu veekanfen. 


fen 11 W. 10 nachm. 3—5. 
1 U tio RE E chen E 5 ji blanco ausgeitellter 
Konfirn 85 in ng esche af soiameniel 
Man Renner, 


auf Jo us — 88 
Pelrikauerſtraße Nr. 165, Ecke Annaſtt 


| non Winduslam 


en. e genen e 
Samoizielnenn in 


d 

= Jeitung“. * 
Ein zweifenſtriges 
zimmer 

kwietnia r. b. do godz. 11-ej przed poludniem w kopertach zam- 285 „„ 

nistyeh, zaadresowanych : „Do Magistratu, Wydzist Budowulet wa“ ige Centrali p 3 

Ben przedmiotu przetargu. 4 u e een. Tie 

Dlerty zostang otwarte W Wydzlale Budownietwa w ozna- 


R Etage mit oder ohne 
lerwszorzedne sily (chrzescijauie), zsjmujgce 9 fl 
ezonym t rminie W obsenosei ubiegajacych sie osöb. 1 T ) l El Auen 


ale an der Petritau⸗ 
kale fotort zu vermie⸗ 
stanowiska kierownieze 2 grimtownemi znajo- fax ditick ie 
Ostateczuy termin powierzenia roboty wpiywa po 1 tygod. |moseiami fachowemi i stosunköw handlowych w man 
Magistrat, 


ten. Reflectanten ſchrat⸗ 
Kraju ınoga reflektowaé. 5 
unge Mädchen 


Han unter M. 8 
Vysokie wynagrodzenie stale oraz zainte- 
die das Mühen erlernen wa- 


Magistrat m. Bodzl. 


ZEN PS 
Przeiarsi publiczne. 


Odswiezenie werendy w mileczarni parku Sienkiswicza ma 
bye powierzene w drodze publicznego przetargu. 
Warunki przetargu mo&na przejrzee w Wydziale Budow- 
ctwa Magistratu miasta Lodzi w godzinach binrowych. 
Olerty 2 cenami jednostkowemi nale2y poda was do dnia 


return smoleweowa 
1 Siena. 
Imulg““ zz 
poleenſg: Trzeing 


ons tanty Kawecki iS-ka 
KGG, E ůů² A 21 


in dle Erb. ds. l. 


Pianisia 


i skrzypista do Kina po- 
szukiwany, zaraz wiado- 
mos Orla 14 m. 7. od 1 
r 8. 3 1336 


‚flnvier-Texhnitet 


u. Stimmer 
K. Fulde, —= 


Kanitantiner 17. 11815 5 


63 


ber d 


von 4—8 Bened pktenſtr 
22. W. 16. linke Offizine 


Bücker 


biverien Indalts, Eneyllonä«- 


Die geehrte Kundſchaft wird gebeten, 
eigenen Jutereſſe Bestellungen auf 


Herren - Garderoben 


n resowauie w obrotach zapewnione. Oferty ekla- | 


das sub T. J.“ Warszawa, Tow. Ake. „Ren 
'klama "Polska" Jasna N 10. 


lichſt echtz zeitlg aufzugeben — Anfertigung nach ‚denen Sprachen fauft 
Maß sr genen und anvertrauten Stoſſen zu len. können ſich melden b. 4 Tıeroim, eee 17. . 
soliden Prelſen. Karl Kühler Taubner, Stöwnaftr., 38 | U > Dffig., 1. Eing. — 
Gtewna-Strahe 27. 
— m — Haul U. uenetiſche — 
2 Ca den |ChrzeScijahski dom handlowo-towarowy pod firma 
r 05 er EURE Dr. 8. bewkowiez| Jarmark Lödzki prosi o prayslaule ofert na Töähe ans 
E am * 1 Etats in auſchl vei kleine towargy Kupujemy i pızyjmujemy un 8 8 komi- 
ai AR a ve 1 ne te Aeg! iemlich⸗Konltantinerſtr. Nr. 18 |sowg 2 wydanien: zaliczki, e a od og zuia 1 ugelaufen am 18. März weiße 
en Beitralb ung im Zentrum der Stadt Von 9-1 und 6-8 Uhr kradziedy. Sprzeda;emy Hurtowo i detalioznie ı aun 5 ee 
ſelegei, iſt abu, of. unter „Laden“ an die Damen von 5—6. stalym odblorcom. Dronistaw  Jagods, ulica Piotr | uibsuboleu Bei 2845 Borend 
75 . Bla ten. ew. Bs 20 D. U. 3. G, 3,00 % u Kowska 44. 130% Wieſnerſte. —— Däck er ei. 
u 2 — 3 — 2 — — — —́E2ꝑͤ4äc — — nn 
We Alexis Deine und Merander Milter. Verantw Neboktent 2 . Drewin 


A Piisslermaschinen 


au | Annoncen 


bogteniſchen Wiürichtungen. 


| beiten Kartoſſeln, weiß, 
Sofort geſucht tüchtige 


| 


bei Hellwig. 
gut. Bu melden täglih| Eine kompl. 


bien und Sttaffifer in verſchie⸗ preiswert zu verkaufen. 
Fogo Näheres Nawtotſtr. 32, 


Wotations-Öchnellpreitendrud 


Gel angbücker 


und 
Konfirmations⸗ Geſchenke 


empfiehle in großer Auswahl 
die Buch- uno Kunſthandlung 


96. Nikel, Nawrot-Strage 2. 
Imdameninneiverateller ı uon M. Gurt, 


Detrikauerſtraße 59, werden perfekte 


cle det . Sühneiberinnen 


bei gutem Lohn gefacht- 


Schlosser meister 
der mit Maſſenfabrikation vertraut und ein guter 
5 Organiſator iſt, für eine mittlere Fabrik Land» 
wirtſchaftlicher Maſchienen, Trans miſſtonen Wo. 
ſtüügle etc: zum ſofortigen Antritt geſucht. Off. nit 
Angabe des Alters. bisheriger Tätigkeit. Gehalts- 
anſprüchen und Zeugniſſen au die Maſchinenſaorit 
und Eiſengießerei Waldemar Keuſche, Wabtanter, 
zu richten 11569 


Ju kaufen geluckt. 
1. Jigtalander ev. ohne Zilk. 4 Yueline. 
I. Muldenpreſſe. 
1. Glanztalander für 5. 1 

2. Jager. öteite. 


W. Wage, 

Berl. Off. mit eee ee 1 85 600 an dle Centr. 
Exp. 1 Oo, Warschau, 

Marschalkowska 130. 1310 


Färbermeiſter, 


erſte Kraft, für Stück, Strang, loſe, mit Bleiche 
und Mergzeriſteren vertraut, wünſcht Stellung in 


größerer Färberei zu N Sei Di. 17 
41 


„0. K. 123“ an die Exp. d. Bl. erbeten. 
FRIEDRICHSRODA H en 


Beliedtefter Sommer- und Wintertucese ö rd 
Bolten Kurbetrieb, gute Bernie 
gung. Oroſpette: Städt. Kurverwaltung. 


JIutelligentes Fräulein 
aus anftändiger Familie, der volniſchen Sprache 
mächtig, wird für drei ältere Kinder und als Stütze 
der Hausfrau nach Czenſtochau per ſofort gericht 
Offerten abzugeben Rozwadowska Nr 17, Wohn. v: 


Grpodient | Grammophon 


mit Glatten uno Buche 
e e Be Etagere zu 97 2 5 Ba⸗ 


1 

fügung. Sal. O Bros wadzkaſtr. 33, W. 2 

dient” an die Eb. 1 Wen — 0. 

beten. Wzamian za 8 
mieszkania, (2—6 pokofi 


jesisni lub od zaraz olia- 
ruſe bezplatnie na lato 
(Fröblerin) das gut 2855 date mieszkanie 
niſch ſpricht, tags über w okolioy Tuszyna, Oferiy 
geſucht. Off. unter Bub | prosze ziozyc W administr. 
an die Redaktion 2 


Brime sthblafofieh Daufburſche 


„Atlanta, eine, der selel der in der Glas- und 
Warzellaubranche tätig 
gewelen, tann ſich piel den 
Lodz. Petritauerſtr. 121, 
„Keramit“. 1350 


\ pod literg J. b. 1. 


Liefert hohe Ertrüge bei 

mittelgutem Lande. 
Verkauf Targowa 51. 
1354 


Ein intelligentes 


jläddıen 


zu einem einjährig. Kinde 
ver lofort geſucht. Sien⸗ 
kleiicza 50 50, Wᷣ᷑ 2. 


Ein kupferner 


' Badeoien 


iu giten Zuſtande zu 
verkaufen. Luſſenſtr. 56. 
beim Wirt Ludwiti!. 


Koloniaimareniaden 
|Defiatefeneinrin tung 


4 Schaufenſtereinurichtun⸗ 
gen und I Geldidrant 


bei Werminski. 


töbel: 


2 Schränke, 


2 Bettſtellen Zagingt puszp. na imig 


u. a. zu verkaufen. N- | WEADYSEAW GORCZYCH 
beres Loniſenſte Nr. 39. Kl, ul. Zymis N 6 ora 
*|beim Wi Wächter. 1856 ME 740 w got woe, 


— 
„Neue Nadzer Zei ding. 


